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lnhalt

Er läuter ungen

Tabel lentei I

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)

4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent)

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen Berlin (West) ein.

Zeichenerklärung

Seite

4

5

6

7

I

0

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die
Hälfte der kleinsten Einheit, die in der
Tabelle zur Darstellurg gebracht werden
kann

kein Nachweis vorhanden

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Erläuteru ngen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be-
obachtet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einraohnern und mehr. Das

monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1978 unter 1 350 DM liegen. Bei der erstmaligen
Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze
der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-
h i lfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in
Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder
Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-
kommen soll 1978 zwischen 2 000 und 3 000 DM liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der
Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines
männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und Geha ltsentwicklu ng fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in
Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder An-
gestellter und der Hauptverdiener in der Familie sein. 1978 soll das monatliche Haushalts-
bruttoeinkommen zwischen 3 800 und 5100 DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen
des Haushaltsvorstandes mindestens 3 500 DM. Das Einkommen beim Typ 3 sollte bei der
erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa
1 000 DM zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen ent-
sprechend der Lohn- u nd Gehaltsentwicklu ng f ortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der be-

obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für
Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den
Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der

Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-

verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der

laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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,| OUDGETS JE HAUSHAI,T UND NONAT

JULI 1978

IRT DER EIrir{AHr'rEil Uit0 lUs6tBEt{

lrAusHlLTsrrPl I HAUSHALISITP2 |

EßfASSTE HAUSHILTE (AilZTBL)

153 392 406

DII I PROZET.T I DI' IPTOTEilT I DiI I PIOTEXT

BRUTTOEIilI(OirtE1{ AUS UIS ELESTAE]{DI 6E I A RBE IT
DARUI{TEN:

EITTOlliIEX DES HAUSHALTSVONSTITDES
DARUilTER:

EIXiAL16E IIHLUiI6EI{ 1)
UE 8 E RSTUiD E]{ET T6 E LT
UER;OE6EXSTINTSArlE LEISTUiIG DES ARBEITGEBERS

2 901.29

2 462,90

E6.4

E5.2

E,6
1.6

4 516.11 89,8

4 502.4! 8E,9

261.9t
50,03
29,08

z9i.a9
155.15

2.11
1 {t,!0
12.Oa

1Z2,OO

a9.oc
62.65

30.t7
a6,E7

2t,30
1 5.91

+32E.17
4.22

+401,20
-72.E1

339,12
26,O7
22.9E

E?2.89
2a|.17

6.7
0,5
0,5

16.2
1.E

t,6
o.5
o.5

0,5
2.8
o,1
1.7
1.2

0.6
0.6

,12,6
+1 2.6
-5.0j5,O

.9

.5

.9

BRUTTOEI IIKOiI'IEI{ IU S U]{TETXEHiERTAETIGKEI T 2 )

BRUTIOEI t{(OIiEtI AUS VERIIOEGETI

ElifütHltE t{ lus E It{( ol.li?EilsuE BEnTnA6uil6Eil, uilTEßvE Rir Erut{G
LAUFEIIDE EIX(OIIIIEIISUEBERTRAGUI{GCX VOII STAAT 3)
DARUTITER:

RENYET DEN GESETZLICHETI REilTEil- UiO UiIFALLYENSICllENUilG
UEBERTRAGUN6ET{ DER 6EBIETSXOERPER S CHA FTE X

sor{sTtGE LAUfEr{DE EILXoIXEISUEBERTIIGUBGET a), UiTEßirETE
EIXIALIGE EIT{KOTIIIEiISUEBERTRA6UII6EN 5 )
DARUNTER:

voi STAAT 3)
v0I AxoEREil PRTVATEil HlUSlrlLTEx

HAUSIIALT SBRUTT0EIllXOriiEit Z USliiEit

80,0
10.?
1'1
1.1

1.t7
150.78

6.O9
167,73

51 .96 4.4

22.17 1,9

103,E6 3.1 74.39 1,5

326.95
15t.11

73.15
56.96

5 065,10 100

6a,55 1,i 2.1117 .64

0,0
r.o
o.1
3,3

1.4
1,1

.1

.a

.6

.5

.9

.6

.3
,5

.5
,E
,1
.,|
.3

I 100.99
I 075,t9

0,0
0,6

t.7
1.5

940,67
12O.16
13.16
12 .45

0 ,10
9,t1

17,t2

0
a
0
!

ABZUE6LI CH:
EIt'KOIIiIE il- I'ID VER IIOE6EIISTEUE RII
PFLICHTBEITRAE6E ZUR SOZIALYERSICHERUIIG

1 1f5.12 100 3 359,19 't00

356,22
11A,17

HA US HALT SiI ETTOE I]IK OFI'I EII 1 175.12 t00 2 5ta.79 76,9 t 997.71 7E.9

1? 6.93 119.59

22f,7tE0,95

I 0,6
12.1

0,t
o.6

+11.9
-0,0

+1 a.5
-2.6

12O.66
5t,t7

ZUZUE6LI Cfl:
sot{sTrGE Et}t}lAHnEil 6)
OARUIITER:

VERiO EGEilSUEB€RTRAGUT{GEX 7)
DARUTTER:

voll sTAtT 3)
yoil IiTDEREI pRMTEtt HAUSIILTEN

uEPtEriDERUi6 (rr-) DER VERiOEGEilS- UX0 FrXAiaZr0XTEt{ 9)
BILDUX6 (+) BZI. VERiIiDERUiIG (-) VOI{ SAC}tVERrOEGEta
BILDUI{G (+) BZY. V€RIIIXDERUt.I6 (-) YOil GELDYERTIOE6EII
XREDITRUECKZAHLUT{G (+) BZT. XREDITAUFilAIIIE (-)

IUSGIBEf AEHI6E EIrl(OilrlEll Ul{D EII{l{lHlElt

AUS6A9ETI FUER DE}I PRIVATEil VERBRAUCH

UEBRIGE IUS6ABEI' 8)
ZITSEil AUf TOiSUiEI{TEilTNEDITE
STEUERI{ OHt{E EIIiKOiiEI{- UI{D VERiOfGEXSTEUER}'
DARU}'TER:

I RA F TF AHR ZE UGS TE UER
FREIYILLIGE BEITRAE6E ZUR GESETZLICHEI{ XRAII(ENYERSICHERUXG
FREIIILLIGE EEITRAE6E ZUI GESEIZLICHEII TEXTEXYERSICIIERUI{6
PRAEIIEI' TUEI PNIVATE (FA..XEXVERSICfiENUX6
PRAEIIIEII FUER XRIFTFAHRTVENSICfl ENUil6
PRAEiI€I{ TUEI PRIVATE UiFTLL- U[O SOXSTI6E SCITDEXVERSICHETUI{G

U. AE.
BEITRAEGE AX VEREIT{E, BERUFSVERCI]tIGUT6EI{, PATTEIET U- AE.
6ELDSPETDEt{, UEBERTRAGUt6Eta AX AtaDERE pRtVATE HAUSHALTE,

SOI{STIGE UEBERTßA6UtI€Ef, U. AE. 8)

z 761,7t 100 + 117.33 100

979.10 a2.5 Z 277.89 A2.5 3 !9?,!4 7E.6

t001A6,a4

5
0
0

0
0
0
0
1

0,1

0.1
o ,1_

42,96
0,43
1.O2

o.96

155.67
t,Ol

11.36

11.06
21.66

3.16
t.62

35.O7

71

+t 6a, !9

r756.65
+7.73

t.6
0,0
0,1

2.3

+1!.9

+13,2
+o.l

31,aE 1 .1

5 E0,57
20.60
zo,7o

20,30
1?1.86

2.63
71 .74
51,al

27.24
23.95

+514.12
+5a3,90
-211,18
+215.O1

40,3E O.9

.5t_

.79
,84

.66
4

?7.60

1) URLAUBS-, IEIH'IACHTSGELO, I3.iOI{ATS6EHALT, PRAEITIEII U. A€.- 2) Ii UESEITLICHET{ EIIITIIIIiEi IUS SELBSTAEI{DtGER AR'EIT, 2.8. EITGELTE
FUER IIAUSHALTSBUCIIFUEIIRUi6,6EfAELLI6XEITSLEISTUI{GE]I U. AE.- 3) UEBERTP16Ui6EI{ DET SOZIALYERSICHERUXG U. OER 6EBIETSXOETPEISCflAFTE]t,
0EftEl{TLlcHE PEISIoilEI{.- 4) UEBEnTRAGUIT6Et{ V0i Ut{TERiEHiEI, VOr 0R6AilISATtoiEr{ 0HtaE EnIERBSClllttrTER, VO[ IIDEIEI prtVlTEi ItAUS||AL-
TEI{.- 5' EIXiALIGE UEBERTRA6UiGEil VOI{ UITER 1 OOO Dtt| JE EII'ZELFALL.- 6) EITITIAXiET' AUS DEI YEITAUT II HAUSIIAL' ETZEU6TET SOrIE 6E-
ERAUCIIIER vAREll, LETToEralllriEIt AUS DER ERSTATTULG YOX AUSGABEX FUER 6ESCIAEfTLICHE (DtEISTL-) Z9ECxE, nUECXUEt6UETUX6EIt tUt 9ltEil-(lEufE, vERioEGEtlsuEBERTRAGUl{GEta, Elilt{Al{tlEI, DIE AioEREß POSITI0t{Eil }aICBT ZUZUOIDT{Et{ Stito, JEDOC}t OliltE EIXTaA{iEr AUS VEIIOEEEXSiI[-
DERUT{6 U. XREDrTAUFta^lltiE-- 7) ElirlALrCE UESERTIIGUt{6Et{ VO}a 1 000 Di Ur{D iEnR JE Ert{ZELfALL-- E) JED0CH OHXE AUSGIBEi FUEt VEntOE-
GEI{SBILDU116 UiIO KREDITRUECTIAHLUI{G.- 9) AUS618EiI FUER VERiOE6Et{S8ILDUil6 UiD (REDITTUECXZIHLUTG AEZUEGLICH EIXXTIIiEI{ TUS VETiOE6EI{S-
lllirDEnuil6 u. KREDITAUFilAI{iE, JE00CH 0HßE YEITYERAEtaoCPUX6 VORH^itDEIE]r StCH- Ur{D GELDVERiTOE6EiIS.
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2 AUSGABET fUER DEI' PRIVATEX UERBTAUC}I JE HAUSITALT UIID TOiAT XACI{ VEXIEI{DUXSSZTECX
SOTIE I{ACH DIUEIHAFTIGTEIT UiD 9ERT DEI 6UETET

J ULI 197E

ART DEI AU36ABEII 1)
Htusllr-rsryp, I fiAusrALTsrYP2 I ltluslltLTslYP]

ot lpRorEIY I Dr lPtozExT I Dn lPiozE[T

IUS6ABEX FUER DEIt PRIVATEII YETBRAUTH

65.E2
3A.25
1 L,a2
12.76

157.74
89.27
14,23
r4.24

8.1
t,a
1.8
7,5

2 277,89 100 3 t92,31 100

751.37
656.16

231,58
200,33
95,21

273.38
762,46
60.99
49,93

xLCIDUn6, SCHU{E
OAENBE KLEIDUXG
SOIISTI6E 8E(LEIDUilG
S CHUIIE

u0HiruxGsirErEx u. AE- 6)

ELETIRIZITAET, 6AS, SREilTISTOTFE U. AE.
ELEKTI IZITAET
G^S
XOHLEil UTO SOilSTIGE FESTE BßEt{I{STOFfE
FLUESSI6E BTEIiI{STOFFE (OHTE (PAFTSTOFfE )
ZEIITRALIIEIZUTG UTD UAR'IASSER

UEBRIGE GUETER TUER DIE IIAUSIIALISfUEXIUX6
0ARUtaTEn:

iOEEEL 7'
TEPpTCflE UilD SoilSTTGER fUSSBOoEiB€LAG, iATRITIE]{ 7)
soisTrGE HEiltTEXTILI€il, IAUSI|ALTSTAESCHE 7)
HEIZ- UIID TOCH6ERAETE, BELEUCTTUiGSTOERPER 7)
ELEXTNISC}IE HAUSHILTSiASCHIilEIi UXD -GERAETE 7)
IICITTELEXTIISCHE ttAUSllALrSiASCfl It{Ei U]{0 -€EtAETE 7)
REIi16UII6S- UXO PFLE6ETITTEL, SOilSTI6E YERERAUCHSGUETER
DIEISTLEISTUilGEI' FUER DIE IIAUSTALTSFU€IIRUII6 8)
BLUiEII, GUETER FUER DIE 6ARTETIPFLEGE UtID I'UTZTIERIIALTUI{G

6UETER FUER V€RXEHRSZIECXE, TACHRIC}ITEilUEBERiITTLUIIG
AUFIEiIDUfl6EI{ TU€T EIGETIE Kf,IfTFAHRZEUGE U. AE. 9)

rßAfTFAI{RZEUG€ UiID FAHRRAEDER 1O)
XRAFTSTOTFE
SOI{STI6E GEBRAUCIIS. U]'D V€RBRAUCH56UETER
DTENSTLEISTUI'6EI' 1'I), FIE'DE REPARATURET{ U. AEiIDERUN6EI{

f REIIDE VETXEHßSLEISTUt{GEX
t{AC}iRI C}ITEXUEBERIIITTLUXG 1 2'

6UETEN FUER BILDUITGS- Ut{D I,IXTEIlIAITUIIGSZIECXE
DARUiTER:

pur0fuilx-, fERils€H- ut0 PHoI0GERIETE, zUEEHOERTETLE 13)
FOTO- UTD TIIOAPPARAT€, IUBEHOERTEILE
EUECHER, BPOSCHUENET, ZEITUiGET, ZEITSCHRITTEil
KOSTEII FUEß TIEATEß, TIiO, SPORTYERAITSTALTUIICEI{ U. IE.

PERSOEilLICHE AUSSTÄTTUilGi SOIISTI6E 6UEIEN T4)
DAR UI TER :

U}IREf, UTID ECHTER SCHI{IJCI 13)
O I EIIS TLE ISTU}'GEiI DES EEHERBER6UI{6SGE TEN 8 ES

P^USCHALtE lSEfl

xrcll vERrEIDur{GstcEcx

979,10 100

t69.6'
306, r 6

278.58 22.3

illrrul{§s- utlD 6EtussllTrEL
]iAHRUXGSTITTEL 2 )
OARUiTER:

TIERISCITET URSPRU}'GS 3)
PTLANZLICI{EI{ URSPRUIIGS 4)

CEIIUSSiITTEL 5)

1 \9 .71
I 19,00
6r.27

15.t
12.2
6,5

zo8.t4
167 .14
E9,1 r

zE.3
21.1

9.2
7,1
3,9

22.1
19,t

6.E
5,9
2.8

,9
.9
,5,,

6
3
1

t

17
t6

6a5,
556.

,7.6
51.t

.7
,9
,5
.3

0
0
1

0
0
0
1

1

0

6
3
1

1

6,0
2.3
o,6
1,O
o,2
2.O

310.07 1a,9 512.18 15,1

59 ,1O
22,O9
5,6E
9,6E
2,39

19.26

84.79
31,65
E.91
1 ,r5

75.LE
z?,40

1 42 ,86
52.67
1!.76
O,57

3E.L4
37.11

4,2
1,6
o.a
0,0
7.1
1.1

,7

,1
,7
.2

3
1

0
0
0
1

90.21 9.2 137 ,11 6.0 E.8

2,9
o.3
o,6
o.1
o.6
1.1
0,8
o,6
o.?

15.1
11,3
3.9
4,0
o,9
2.6
1.9
1.4

0.6
o.5
1.6
o.5

a4,52

2,48
o,21

18,14
't,10

298.29

98.62
11,38
20.t7
13.E2
19,aA
35.72
28.62
, E,98
2a,82

511.16
38a,73
130,67
1t4.5E
5010
a8,67
6L.01
62.63

2o9.42
69.68

27.18
139,74

11 1 ,61

7.O8
27o.33

59,76

6U€YER FUER DIE XOERPER- UXD GESUT'DIIEITSPFLEGE
6U€TER FUET OIE KOERPEIP'LC6E
DARUITER:

DIEI{ STLE IS TU]I6 EII
GUETER fUER DIE GESUT{OHEITSPfLE6E
DARUTTER:

.1

.3

.z

.a

,5
.5
,1
,9
,9
.?
,2
.5
.8

60,1 O

40,81

4.95
1,79

1 0,89
E.7r
8.6?
7,OE

11,17
15.16
7,69

11,E8
17.16

8,16

15,80 3,5

ilAClI DAUERHAfTI6TEIT UI{O TERT

to,07
r 0,6r
a.62
5.67
8.43

21,9'
23.5O

7.2O
'l 5,31

1,3
o.5
o.(
0.?
o.1
1.O
1.0
0,3
0.7

,7.36
13,16

5.69
1 .57
6,20

22,72
21,1E

5.9
1.1

o,6
o,2
o.6
2,3
2,2

11E,1?
3!2.15
17E.?6
E6,5'
19,11
4E,26
4 5.15
40.EE

18,t
l a.6
7,8
,.8
0,E
2,1
2.O
1,E

40,04
22,88

a
z

2.6
1,8

.2

.1

.E
,1

6
z

01t,72
19.26

0
0

,6
.a

O,E

1,5

0,3
0,o
1,9
o,1

161,15

8,!0
8,0E

,1.?a
I 1,80

o.1
0.1
1.1
0.5

31 5,05

21.33
15,?6
55.73
18.44

E.Ol O.a 1.3

9,37.1

2f2,9? 1Z,O

17 ,s
72.1
10,7
14,9
20.6

378,t3 11 ,2

o ,15
11.62
6,3E

0,0
1.2
o.9

3,21
172.76
73.1O

o.1
7,6
3,2

o.2
8.0
1.4

VERATAUCIISGUETET UIID IEPAIATURET'
GEBIAUCHS6UETET YOX'ITTLENER LCBEI{SDIUEI U]iD'ODEß BE6ß€I'ZTEi UEPT
LAT6LEOTGE, HOCHvE[T16E 6CBtAUCll36U€TEl
y0llxtx6sirETE]t 6)
UE'RI€E DIElISTLEISTUT6ElI

510,6E
1 OE,EE
25.o3

218.5a
115.92

52.2
11 .1
2,6

22,3
11.4

94 5,88
zf9.oE
2aa.oE
34O.O7
46E,77

266.t5
aa}.o7
327.39
512.18
803,3 5

37.r
1t,2
9.7

15,1
2a.7

I) DCI AEGRITF '6UETER- tX DEX TEITEEZEIC}IIUT'GCII FASST "TAIEX UTD DIE?'STLEISTU]'6E!I'IUSAtiEi.- 2) EIXSCHL. 
'E[I16E 

TIA'ILZEITEII UIIO

YEIZEIIR IX CISTSTAETTEfl UIO XAI'TIXEX.- !) EtrlsCHL. PFLAiZLICHE FETTE UI{D OELE.- 4) OH]IE PfLAIILICHE fETTE UXO OELE.- 5) SOIEIT NICHT
Ii 6ASTSTIETTEil- UilD (ATTIIIEIIVERZEITI E]ITHALTET{.- 6) Et]iSCIIL. iIETI€RT FUER EIGETTUEiERTOIIIIU]I§EI' SOITE UiTETiIETE]I U. AE.- 7) OHI'E

EiTGELTE fuEt AifERTrGuts Bzr- rrsrALLArtox oDEi lEpltATutEx.- 8) ofltlE fREiDE nEPARITUREil At{ nEl roHxux6.- 9) EIxscHL. A}lscHlf-
ruiosrosTEx, oHiE ABscitEIBulr§En rrxD oIxE rrtfrrailtzEu6srEuEn ur{D rRArrFtHßTYERsICltEtulr§.- 10) EriscHL- ttocllrEll16E ETSITITEILE--
,.1, Ert{scltL- €lr^6EiirETE UID irETrEtr FU€t Er6EnruEiER6lRAsEr.- 12) posT-, TELE6iAti- Ur{D fERiSPtECllgEBUErnEi.- 15) ErllsCrlL. At{-
;EnTt€ui€ Bzr- tl{sTttLrTI0i.- 1a) DtEtSTLEISTUX6ET{ 0En eAX(Er{ U]{0 YERSICHERUTGET. DES BETETBET6Uil6S6EUERBES, ?AUSCIIILREISEX, SOtSr-
TAIEI{ UIIO DIEIISTLEISIUIIGE]I.
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3 IUFIENDUI{GEt{ TUER I{AHRUI{6S- UI{D GEI{USSIIITTEL JE HAUSHALI UI{D IIOI{AT IIICH 6UETENARTEI{

J ULI 1978

I HAUSHILTSTYPI I HAUSHITTSTIP2 1

t------------
IriEr{GE 1) I Di liElcE 1) | Di I irEltGE t) I Drr

At,FTEilDUiI6EtI FUER NAHRUIIGS- UND GEIIUSSNITTEL INS6ESI}IT
DAVOI' AUFfETDUtI6EtI FUEN:

iIAHRU]{6SiITTEL 2'

XAHRUX6SiITTEL TIERISCHEX URSPRUIiGS 3)

2.35

39 E.z5

261 1,91

.E 9,72

?51,3?

656,'.l6

231.5a

2.96

55 1O.t2

369.6r

306,56

1t9,71

615,17

556.36

20E.at

57.13
1,01

1 2.8t
21,49

1.93
5.11
9,O2
2,61

TLEISCH (OHNE FLEISCHTAREX'
(ALBFLEISCH
R I TID FLEIS CH

SCHIE II{EFLEI SCH (EIIISCIIL -
IiIIIEREIETI U]{D KI{OCHgT,I
CEFLUE6EL
H^C(fLEtSCH
SO]{STIGES FLEISCH

fRISCHER SPECK)

16;
098
839
3E5
20{
501
t(1

44.56
1.A6

1?,21
1 5,E2
2.06
5.7?
4,87
1,97

9;
1 123
2 77'

!67
I 099
1 025

39ö

97
1 170
? 659

346
I 0E6
, 175

305

63.O7
1,Za

14,53
26.63

2,oE
5.69

t 0,75
z.l6

FLEI SCH9AREN
TURST UNO IURSTIAREI{
IiAGEREN UilD FETTER SPECK (GERAEUCHERT)

SCHII'KEN (GEKOCHT UXD GERAEUCHERT)
GE F L UE CE TKOi' SER VET{

SONSTIGE FLEISCHKOTISERYET{ (IUCII ITISCHXOiISERYEiI)
SONSTIGE TLEISCH9AiEX

89;
351
,r7

211
163

323

41,E4
10,90

3,3 0
1.92

5 oeö
318
429

0
399
327

69.10
5 3,90
3,11
7,21
0,01
?,1E
2.65

67.O2
19 .5O
t,1a
t,?7_

2,67
2.91

42 35;
289
..9
456
t2E

578

FISCHI'AREN
SALZHEIIIi6E
FISCHE (GERAEUCHERT UT'D GETROCXXET)
s0NsTtGE FrscHrAREt{ EtxscHL- trscflKoilsERvEn

l9
a9

356

3.66
o ,15
0,54
2,97

9
5't

566

;
63

519

5,1O
0,06
0,60
1,aa

5.37
0,0 5
o.59
a,6l

IISCHE (OHItE FISCHIAREI{)

EIE R (STUECK'

ICILC H

VOLLiILCH, FRISCHE (LITEN)
K0il0Eilsfi rLcH, TUBET{s^HtlE
sAHfl E (ottt{E TU8El{Stfl itE)
JOGHUNT, XEFIR, BIO6HURT
SOI{STIGE itILCH

EUTTER

'19,0E
7.65
1.20
2.55
2.Ot
2.61

780
1 527

17.3
701
9?O

2 102

15,1
I 1Za

12,79
9,66
3,13

1 610
1 1i9

I E,t6
1 5,64
3.02

2 2A5
1 719

1 167

54E
766

201

1.!O
1,az

,.t!
0,0 4
1.57

2
I

7.22
t.5s
?.a5
,,57
3,tt
t,12

!2,27
15.96
1.47
4.27
5.66
(,51

2E,65
?3,e5

1,?O

I 3,54

KAESE
TEIEH-, HART- UlrD SCHIIITY(AESE
FRTSCfiKAES€ (eUARX 

'

8.
52

946
155

9
tt5t60

66
5a
96

E
{
2

5
375

SPEISEfETTE (OHXE BUTTER)
TIERISCHE FETTE
IIA R6AR I IIE
SOI{STICE PFLATZET{- UIID SPEISEFETTE

SPEI SEOELE
ERD}IIJSSOEL
OL I VEI{OEL
SOilSTI6E SPEISEOELE

BROT UIID 8AC(YAREtI
SCHTANZ- UI'D üISCHSROT
TEISSBROT UtiD IEIZE}'KLEI]IGEEAECX
FEIt'GEBAECK UIID DAUERBAC(CARE}'

2;
1 275

161

5,61
0,0E
1.49
o.65

3i
I 954

200

7.12
0,'13
6,2E
0.71

6.17
o.17
5.56
0,{5

9,95 1 255 1 0,3f 1 587

3;
1 622

117

t,r:

1.35

167,1E

,.r!
0,0 t
1,6t

iIAIIRUI{GSTITTEL P FLIilZLI CI{EI{ URSPRUI{6 S 4 ) I t9,00

1 .O7

200,!3

6 oli
2 E09
1 172

3r,05
13,71
9.75

11.57

19.21
17,9O
1a,1t
17 .16

E TE;
4 523
z 395

51.67
1C.42
I 6,03
,6,E1

IEHL, TIIEHRIIITTEL, XARTOF FELE RZEUGTIISSE
IE IZEt'IIEHL
Gi I ESS
TE IG9ANET
RE IS
HI FERER ZE UGII I SSE
HU ELSE]tF RUECHTE, GET TOCXXETE
STAERTEäEHL ALLER ATT
PUODIT'6PULVER
KOCHFERTI6E SUPPEI{ Ut'D SOSSEII
rocH-, BRAT- UflD GEtaUSSfERTT6E (ARTOFFELERZEUGIrSSE
KIIIDERI'AEHRiITTEL ALLER ART
SOTISTI6ES iE}IL UT'O SOiISTIGt TIAEHRiITTELERZEU6NISSE

55;
t5

435
276
156

6a
f2
E3

9 .26
1.56
0,t9
1.52
0,6E
o.zE
o.13
0, 23
0,6 3
1.96
1,00

3E;
t7

867
555
207

62
99

1?l

q;
1?9
117

1 6.6!
1,21
0,09
z,z9
o.96
o,a1
o.15
o .27
1,15
t.6t
2,37
1,1t
?.77

33;
76

E35
3E6
It2
.(1
95

212

$?
zzo
5E5

19.r5
1.21
o.zo
z.z9
1 ,0E
0,85
0,10
o,2E
1.63
3.97
2.6'
1 .65
1,19190

I) SOYEIT I}I DER VORSPALTE IIICXT AI{DERS AtI6E6EBEII II{ 6RAiIIt.- 2) EII{SClIL. FENTI6E iAHLZEITEX I'IID YENZEHR II{ 6ASTSTAETTET UIID XAI'TI-
NEX._ 3) EIITSCHL. PFLAT{ZLICHE FETTE UI{D OELE-- 4) OHT'E PFLATZLICHE F€TTE UND OELE.
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3 AUtIEtiDUliGEi ruEI ll^HRutl6s- uf,o GExussiIrTEL JE $lUsrALr uto ior{lT xAclt GUErEßAtTEx

JULI 19?8

AXT OER AUIYEIOUT6EIt
I{AUSI|ALTSTIP I I ||lUSHlLrSTyp 2 I HtUSltALTSTypS

I iEx6E 1) | 0t I tEicE 1) | Di I iEx6E 1) | Otl

AUfIEiIDUiIGEL FUEI t{AHßUt{6S- UXD GEXUSStttlfTEL IISGESAIT
DAVOII AUTIEI{DUilCEt{ FUER:

2 040
131

5,t4
4.A8
0,4 5

2 792
?40

3 064
514

61r,17

E.3 4.7 4

1 1,91
0,57
0.35
0,95
5,16
l,E5
0.68
o,12
0,03
1,17
1 .14
2.94

7,7

3o;
?87
63?

2 191
1 235

321
36
12

534
937

I 180

32;
t14
903

3 214
1 406

410
66
20

6t9
99E

1 876

I 85i
5 716

60
3 22E

225
560

2 ?05
961

t 112

168

1 140
I

242

t69,63

5,8E

'13.97
o.7 6
o,62
0,9 4
3,t6
1.46
o,8(
o.17
0,06
1.t7
o,96
3.13

?51.37

(AR T0f fELt{ (KILOGRAii)

FIISCTICEiUESE
. 8L UfrrEttxoflL

SOt'STIGER KOHL
(lPoTTEil, ltoEHREta
T0 f'llT Ell
GURKEN
80HfiEir, FtrscHE
ERESEt{, FRISCHE
sP rIAr
SALAT
ztIEaELil, SCBALoTTET{, XiloALAUCH
SOiISTI6ES FßISCHGEIIUESE (OHtIE XOHL)

6FiUESEXORSERVEN, TROCTEICEiUESE 2)
GEt{UESEKO{SERVEfl , TR0CKEt{6EiUESE 5)
f I EFGEKU€BLTES GEIIUESE

FR I S CNOBST
KE RI{OEST
STEINOEST
TR AUB€II
FR ISCIIE BEEREN
AP f€LSIt{EN, nlß0ARIilElt, (LEttEtiTI t{Et{
SOIISTIGE TIIRUSFRUE CIiTE
8A t{^I E I

^r{lIAE, 
tEIGEti, rELoßEi U. lE.

0Bsrr0fl sERYEr,r, TR0cKEiroBST ()
0BsTr0ilsERvEr{, rnocxEit0EsT 5)
TIETGEXUEHI,T€S OEST
SCHTLEXFRUECHTE

IiARII €LADE

ZUC(ER

suEssrAREt{, H0iltG, KAXAOERZEUGIISSE

SOtISTI6E TIAHPUtl6SüITIEL 6)

GEUUERZE, BACK- Ur{o SpEISEZUTATET{ (Ot{t{E iAyoNr{AISE)

f,AYOIIÄI SEI

OEST- Ul{D GE;UESESIEF'E

'ERTIGE 
iAHLZEITEil (AUCH TIEFGEXUEHLT ODEN ALS (OiISERVEi)

6EI'USSiI ITCL 7)

80xt{Et{xAtFEE

IEE (OHI'E TEEAEIINLIGIIE EßZEUGI{ISSE) 8)

ALXOHOLISC)IE 6ETRAET(E
IEIX (LITER,
EIEI (LITER)
BRlr{ITrEIt, LIXOER
sEKr, scH^urrElN (LIrEt)

HOTIG
SIRUP
scH0x0LAoE
SONSTI6E SUESSIAREiI (ONIIE (AKAOER2EUGNISSE)
xA(IoERzEUGnISSE (0HraE SCHoT0LtDE)

25;
1Z

4E4
713

52

1.E6
0,0 4
5,08
5,0 3
o.4?

25;
38

1 099
2 790

251

9,7

43i
{9E
6??

1 565
E76
115

50
3t

E28
699

1',|',16

1 385

52

559

3 872

4,71

20.6E
o.62
0,3E
1,4?
6.9O
2.23
1.72
o.21
o.o1
1.12
1.37
L,98

9,69
4.47
't.22

1 78i
3 542

7
2 081

291
633

1 608
235

24,75
3,96
9 .a1
0,0{
6,E2
o .57
1 ,43
2,2O
0,32

2 ezi
4 3E0

20
1 781

175
a05

2 037
721

7.95
7.16
0.?9

?7,52
6.96

I 0,30
0,0E
5,35
o.32
o,92
2.7 4
0,E5

3.7?
2.5O_

1.2t

2,20

7.t3

32.87
1 ,81
0.11

1 O,72
18.25

1 ,96

4 624

1?2

839

27

39.86
9,51

1 1,11
o ,26
9,83
o.a1
1,25
3.06
1.43

22a.25

4.95

o.64

8, tt
17.96

4 .65
2.91
9 .14
1,26

6,52

95.21

1 9.23

2.3O

17,7O
1,32
o,91

I 5,12
0,0 5

3.7 6
,, rg

o.a5

1.36

7 .16

552 706 2,81

5 031 a.2E

1,94
2,90
o,oz
2.02

1g;
50

lEl
150
219

36.t3
1.37
0,08

11.97
21.21

1 .7O

12.47

46

37.65

3,3 5

o .za

2.45

180.7 I
1,46

0,5 5 '14 5

6,17

ALKOHOLTREIE GETRAETIKE (OII'IE OEST- UtIO 6EiUESESAEfTE)
rI ßERALYASSER
co LA-€E TR AEta KE
SOIiSTI§E FRUCI{TSAFTG ETRAEI{X€
f,AFFEEiITTEL UiIO TEEAEHTILICHE ERZEU6I{ISSE

9,t1
5,27
o.a2
2.38
1,25

t.31

1E.29
4,37
3.67
8,90
1,36

6.69

7 11,59
97.A1

7 .?9
38.99

185,36
125.?8

1 t.51
a5.o6

VERZEHR II{ 6A5TSTAETTEX UiD TINTI'tEtI
SPETSEX UiD iAIILZEI'Et{ II{ GASISTAETTEil (OHIIE XAIITINEX)
SPEISEN Ut{D i^lllZEITEt{ II r^t{Tll{Et{ (AXZIHL)
GETRACXTE Ii 6T5TSIAETIE,. UiID (AIITIiIEII

1 9,oo
12.01

6.98

63.27

817 1 9.9O

o.91

89.11

1 8.59

o,71

46.65
1o.24
20,2?
11,60
1.60

870

76

z.f
'15,1

0,3

1;
3

161

3a

2,6
6,5

o.i

26
9

,r-

za.o4
4,79
9.55
E,69
1.O2

55,99
1A.66
77 .26
16.25
3,82

1 4,42
1,0 5
2,aa

1O.77
0.15

2t.1 5
0.95
o.69

21,36
o,16

13
5

114

,;
2.1

o.z

TAEATI Aß E X
raaA(
zr6ltREr{ (sruEc()
zt€anErTEx (sTUEc()
sotasTI6E TABATIAiEi

I) SOTEIT IiI OER VOTSPALTE iICHT AIIDERS Ai{GEGEBEI{ Itt GRAIit.- 2) EITISCIIL. TIEfGExUfIITTEs 6EiuEsE,- 3) oIIxE TIEFGExUEHLTEs 6EtUGsE.-
{) EIXSCHL. TIEFGEXUEI{LTES OAST UiO EIXSCIIL. SCHILEI{FRUECIITE.- 5) O[T'E TIEF6ETUEILTES OEST UIID OTIXE SC)IALE]TTßUEC'ITE.- 6) EII{SCHL.
FEITI6E IIATILZEITEf, UT{D VETZE}II ItI 6ASTSTACTIEI UXD KAXTtt{E}{.- 7) SOTETT XICt{T ti 6ASTSTAETTEi- UTD IAXTIXE"YERZEHR EilTHALTEi..
E) OHXE TRAEUTER-, pFEFfEtitiZrEE U- AE-
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4 AUS{;I9EN FUEF DEH PFIVITET,J VERBRAUCH JE HAUSHALT UND IiONAT NACH 6UETERARTEN

JULI 
'978

ART DER AUSGA6EN 1 )
HAUSIiALTSTYPI I HAUSFA\ISIYP2 I

Dir lpRczENT I 0i lpRotEtiT I Di lpRozEt{T

AUSGAsEN TUER DEN PRIVATEN VERERAUCH INSGESAI.'T
DAV0tl AUSGAFEI'l FUER:

979,10 100

369 .63 37,8

2 277,89 1 00 3 392.34 100

751 ,37 22,1

27 3 ,38

162,46
57.75
98.25

6.46

8.1

o.z

o.2l

49 ,93
?3,12
2?.0(

4.77 o,1

512.1t 15.1

142.86 1.2

29E.29

98.6?
1 1,3E
?o.37

NIHPUNGS- UND CETIUSSI'.ITTEL

KL€IDUilG, SCIIUHE

615 .47 2E,3

65 .82

1a,25
9.86

26,40

1,99 o.2

o.z1 o.o

1 .41 o,2

?18,5E 22.1

59,10 6,O

90,2t 9.2

6,7

.9

.0
,7

157 .7 I

89,27
31.27
5 4,59

3.9
1.5
2,4

?,21
0,0 8
2.15
t.a7

o.1
0,0
o.1
o.2

6.9

OBERBEKLEIDUIIG
HERREN- UND XNAEENOEERBEKLEIDUNG
DAI{EtI- UND EAE DCHENOBEREEKLE I DUIiG
ANFENTIGUNG UND IIIETE VON O9€R8EKL EIDUI{G,

UtI D ATiIDERUIIGEN
fREIIDE REPARATUREN

SONSTIGE EETLEIDUNG
HERREN- UND KNABENIIIESCHE
DAIIEN- UND'AEDCHENTAESCHE
SIEUGLINGSBETLEIDUNG
!ETER9ARE FUEN LEIO9AESCHE
UEBRIGE HERREN- UND KNABEN6EKLEIDUI{G UND ZUEEHOER
UEBRI6E DAI.IEN- UND 

'.TAEDCXENEEXLEIDUNG 
UND ZUBEHOER

IJOLLE, KUPZTANEN
ANFEFTIGUNG VOtI LEIBIAESCHE UND UE9RIGER 6EXLEIDUNG,

PEPARATUREN UND AETIDEPUXGEIi/
TREIIDE

SCHUHE
HERREN- UND KNABEHSCIIUITE
DAI'{EN- UND I'IAEDCHENSCFUHE
ANFERTIGUIG VON SCHUHEN. FREIlDE REPARATUREN UND AET{OENU'lGEt,I,

SC HUHZUBEHOER

74.A2
5.A5
2,12_

1,50
2.49
2,04

1.5
0.5
0.2_

0,2
0,3
0.2

0,41

34.23
11.93

5 .95
0,6?
0,0 3
5 ,16
6,21
3,23

o.09

60,99
23.88
11.79

o.99_

4.69
9.26
6 ,15

1.8
o,7
0.3
0,0

0,3
0,5
o,2

0,0

1,5
o,7
o.6

4
I
z?

,8
.7
,9

ELEKTFIZITAET
GAS
KOHLEN UND SONSTIGE FEST9 EREI{NSTOFFE

STEINKOHLEN ALLER ART
KOK S

BNAUNKOXLEN ALLER ART
HOLZ, TOP' UtID SONSTIGE FESTE FPENTSTOTFE

FLUESSIGE BRENNSTOffE (OHNE KRAFTSTOFFE )
ZENTRILHEIZUT{G UND UARIITASS€R

22.O9
5.68
9,68_

1 ,71
6.64
1.?9
2,39

19,26

?.3
o.6
't ,0

0.2
o,7
o,1
0.2
2,O

1.1
0.1
0,1
0,0

0,0
o.7
1.2

.5

.5
,3
,o
,o
,2
,3
,1

4.57
0,04

0.53
18.41
37.11

0,0

0,0

2.17 0,1

34O,O? lt ,9

3.7

6.O

1

0
0
0
0
0
0
0

1 2,76
?,91
8,O4

1,3
o,3
0,8

31,2+
1 1.66
17.41

1.5
o.6
0,8

9OHNUNGSBIETEN U. AE. 2)

ELEXTRI2ITAET, GAS, BRFNNSTOFFE U. AE.

UEBRIGE GUETER FUER OIE HAUSHALTSfUEI{RUNG

TOEBEL 5 )
TEPPICtiE UND SotTSTIGER fUSSBoDEIEELAG, iATRATtET l)
S0NSTIGE HEIIITExTILIEIT, HAUSHALTSIAESCH€ 3)

I{ICHTELEXTPISCHE HAUSHALTSIiASCHIT{EN U}tD -G€RAETE 3)
LAt{G LEBIGE, HO Ct{tERT tG E r{r CHT ELEXTRTS CUE HTUSHALTSitASCHIiEN

UXD -GERAETE 3)
SONSTIGE NICHTELEKTRISCHE HAUSHALTSITASCIIINEN Ut{D -GERAETE !)

ELEKTRISCHE HIUSHALTSI,IASCHINEN UND -GERAETg 3)
LANGLEBIGE, HOCI]IJERTI6E ELEKTRISCHE HAUSHALTSI!ISCXINEt{ UND

-GERAETE 3)
SOt{STIGE ELEI(TRISCH€ HAUSHALTSTASCHII{EII UND -GERAETE 3)

0,8
o,1

1,!
0,5
0,4

o.1

o.3
o.1

1.O

HEIZ- UI{D KOCHGERAETE 5)
OEFEN UtIO HERDE 3)
SONSTIGE TIEIZ- UND XOCIIGERAETE 3)

BELEUCHTI.INGSKOERPER 3)

1.95
4 ,79

10,8 9

1t7.13

I 0,07
10,6't
8.62

8,8

2.9
0,3
0.6

44,79

31,65
8,91
1 .35
o, r:

0,40
1 5,aE
27 .L0

52.67
7t.76

1.6
0,{
0,0
0,0

0,0
1.1
1.1

o,1
0,1
0,1
0,5

0,6

0.5
0,3

0,E

0
0

0
0
0
0

.5

.5
,1

.E
,5
,3
.1

E,10
4 .86
3,2a
o.63

8.62

7,94
0,6E

1.08

o,9

o,7

7.O8 o.7

7.93
3,54

7 .69 O,E

O,E
o.4

14,t9
8,61

o.5
o.o

1,1

o,t9
35.33

0,0
1.o

17.10
11.52

8,41

21.93

o,21
21.69

7.2O

1.96

o.0
1,0

01
a1

4,8E
?.51
2.ta
4.94

19,+E

17,96
1.52

35.72

PEItTI6UNGS- UND PFLEGEITITTEL
SONSTI6E VERBRAUCHSGUETER FUER OIE HIUSIIALTSFUENRUIIG

.7

IAESCflENEI UtJD REINIGU}IG
SONSTI6E DIENSTLEISTUXGETJ fUEP OIE HAUSHAI.TSFUEI{RUiIG 5)

5,00
4,82
5.34

1,5

o.5
o.5
0,5

o,2
o.1
o.,
0,0

TAPETEN, TARBEN, EAUST0FFE, t0HilUtt6SREPARATUREX U. AE. 4)
TAPE TE}i, FARFEN, BAUSTOFFE
FREilDE NEPARATUREN AN DER YOTINUNG 4)

DIENSTLEISTUiIGEN FUER DIE HAUSHALTSTUEHFUil6 5)
AIiFERTI6UX6, INSTATLATION, IIIETEft VON HAUSRAT ALLER ART,

FR E}.'DE REPAR ATUREt,I UtID AENOER T}tI6EI'

BLUI{EN, GUETER FUER DIE GARTENPfLEGE UND XUTZTIERHALTUI{6
SLUiIEN UND TOPFPFLANZEN, IIAREil FUER DIE 6ARTETIPFLEGE UIID NUTZ-

TIERHALTUNG
DIENSTLEISTUNGETI FUER OIE GARTENPFLEGE UND NUTZTIERHALTUNG

10,65
1,46
6,38

15.16

1.1
o.5
o,7

5.78
4.46
1.32

0,1
o.2
o,1

26,19
4.98

?1.51
,I E,9Eo,3 o,6

1

6

,?
,o

o,2!
5,O2

6.12
4.14
8.61
0,0E

1

0
,_

o.
o.
o,

0,6
0,1

1 5.31 o ,7 21.42 O.?

6.62
7 ,07

o,7
o,1

1 3,30
2,O2

2r.91
o,9?

1) DER BEGRIfF "GUETER'IN DEI{ TEXTEEZ€IC}INUNGEN FASST NPAREN UNO DIEI{STLEISTUIIGEX' ZUSAiTEi.- 2) EII{SCHL. iIET9ERT FUER EIGEi{TUE-
IIERIOHT{UN6EN SOI/IE UNTER}IIETEII U- AE.- 3) OHNE ENTGELTE FUER AilTERTIGUNC 8ZI- INSTALLATIOII ODER REPARATUREI{.- 4) AUF KOSTEX DES
IIETERS.- 5) OHXE FREITOE REPARATUPEX AtI DER IIOHt,'U?.IG-
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4 ALJsbAiiN fUFq DLIi LAIVAIT}, V:,IqPAJCH J. nAJSIALT UhO I.ONIT NA(H GUETTKAPl:N

JULI 'I978

AKT DER AtTSGA!Ei] ,I )
HAUSFALTSTYP 1 I 8AI]SIlALTSIYP2 I fiAUSFALTSTYP3

Dr! lpRozENr I Dn IPRoZENT I DE IPRoZENT

AUSGAEEN IUER DEN PRIVATEN VERBiAUCIi ]IiSGESAf.T
DAVOi AUSGIBEN FUER:

979,10 lJ0 2 277 .89 I 00 \ 392.31 100

GUETER T UER YE RXEHRSZUECKE, ITACHRICHTE XI'E8 ERIIITILUNG

AUfTEI{OIJT6EiI FUEF EIGfilE KRIFTFAHRZEUGE U. AE.2)
XRA'TFAHRZEUGE UTO FAFRRAEDEE ] )
(RAF TSTOF FE

SOI{STIGE 6ETJRAUCHS- UIiD V€RBRAUCHSGUETER FI.IFR EI6ENE
XRITTTAHP2EUGE U. AE.

DIENSTLEISTTJNGEN fUER EIGENE XRAFTfAHFZEUGE U. AE.4),
FREiDE f,EPIRATUREN UND AEIIOERUNGEN

TRETDE VER(EHRSLEISTUNGEX
PE F S ON E tIB E F OE P D E R UII G

FLUG- UND SCHIFFSPASSAGEN
TAXItTLRTEN, l{IETEt V0N FAHRZEUGEN
SOiISTIGE VERXEHRSI'ITTEL

SOI{S TIGE VEPKEHRSL€ISTUNGTN

t,IACHR I CHTENUEEER TIIITLUNG 5)

6U€TER FUER DiF XOERPEII- tJND GESUT{DHEITSPFLEGE

GUETER FUER BILDUNGS- Ut]D IJNTERHTITUTJGSZIJECTi€

GEBRAUCTTS- UtrD VgRPPAtTCHSGI.JETiF FL,iP 3ILDtr!t6S- UND

UNIERIIALTUNGSZTECK€
RUTIO'UNK-, FERNSEH- UI{D PHONOGERAETE,

ZUEEHOERTEILE 6)
FOTO. UtTD KINOAPPARATE, ZUEE}IOEPTE TLE
EUECHER,6POSCHUERETi
Z EITUNGEN, ZEITSCHRI FTEN
SOI{STIGE 6EBRAUCHSGUETER TUER SILDUtIGS. UND UNTERHALTUiIGS-

z9ECKE 6)
S0t{STIGE VERBRAUCHSGUETER FUEI( EILDUIGS- UND UNTEpHALTUNGS-

zvE cxE

DIEI{STLE ISTU]IGEtt FUER BI LDUXGS- UI'O UiI TERHALTI,}'GSZIECXE
SCHULGELD UND AEHiilICHE BILDUI{6SXOSTEN
(OSTElr fUER THEITER, l(Ir,{0, SPORTVERAI{ST^LTUI{GEtl U. AE.
RIJtiD;UN(- UND FERNSEH6EBUEHRLI{
SONSTI6E DIENSTLSISTUiIGEN TIJER BILDUTIGS- U[O UNTERBALTUIGS-

zvEct(E, FREiDE nEFAFATURET{ Uil0 AENDERUT{GEN

PERSOEXLICHE AUSSTATTUNGi SONSTIGE GUETER

1,10
11,39

70.93
19.27
11,80
19,10

33.77
18,cq0,1

1,2

5,9 11 8,17 1 it.t, 511.36

384.73
1 10,67
1 

=4 
.58

3 0,80

1 5,1

11 .713 .16

5 .69

1.57

6.20

1,1

o,6

o.?

0,6

332 ,1 5

178,26
86,51

3,9
L,O

14,
7,
3.

22,58
0,1 I
1.4E

20 ,91
o,16

t,5 ,15
1?.C7
11.45
1,)A

29 ,82
3,08

?
2

0
0
z
0

,o
,2

I

,0

19,11

48,26

40 .e,E

60,1C

0,8

2,1

,0
,8

,1

.1

2

I
1

0
1

0

?1 ,13
15,76
2o,94
?5,79

c,
o,
o.
o,

.1

88,67

6 4,11
51,9 1
16.65
3,51

31.77
9.O7

62,63

c,9

2,6

1.8

L ,'t

1.9
1.6
0,s
o,1
1.0
o.3

4.1

c,6
it

21,18 ?,2 1.8

4A,O1 4.1 2.6

1,8
a.1
1,1
0,6

0,8
0,2
0,3
0,4

?L9 ,42

11.-,ns 9.:

GUETER FUER DIE KOERPERPfLEGE
GLBRAUCTISGUETER TUER DIE KOERPERPFLEGE 6)
VERFRAUCHSGUETER FUER DIE XOERPERPFLEGE
DIEIISTLIISTUNGEII FUER DIE XOERPERPFLEGE

2?,tE
1 .17
9 ,81

11,8E

10.84
1.14

2t.97
13.72

6 9,68
5,24

a7.?6
27.18

2.1
i,2
1 .',|
0,3

GUETER FUER OIE GESUI,IDHE ITSPTLE6E
GEBRAUCHS6UETEF FU€R DIE 6ESUNDHEITSP'LEGE 6)
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUTiDHEITSPTLEGE
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIf GESUI{OHEITSPFLEGE

17 ,'.|6
0,61
8,35
8.16

1t9.74
6.57

21,56
111 ,61

?,
o.

.2

1

0
0
0

19 ,26
3,99
7,20
8,07

4\,>2

?7,31

4,5

2,6

161,/.5 7,1

90,<2 1,0 19?,t6

2E,O2 1,2 74.6?

25.11

122.49

11,89 0.7

24.76 c,9 49 ,97

2,4E
c,21
2.10

16,41

E,30
8,06

13 ,17
1 8,O7

3.72

?,?6

4,4

c,5

c
0
a

.3

.i
,2
.6

0
C

1C, s

0.2
8.0

17,21

33,30

.a 3
0
0

0,54 ,71

3,5

o.2
0,0
o,1

0.196

1,t

272 ,97 12,O 37A.43 11,2

PERSOEI{LICHE AUSSTATTUNG
UHNET UTD €CHTEP SCHiUCX 6 )
SOI{STIGE PERSOEilLICHE AUSSTATTUT{6
FREiDE FEPAPATUNE[ UXD AEXDEßUX6EN FUER PERSOENLICI{€

AUSSTATTUXG

.40

.15
,29

SOIISTIGE GUETER
DIEXSTLEISTIJI{6EN DER EAiIßEtI UI{D YERSICHERUI,lGEt'
D IEI{STLEI STUI{6 EIt DES 8 EHERBE RGUt'6SGEyERBES
PAUSCHALNEISEN
SOXSTIGE IAßEII UtIO DIENSTLEISTUilGEII 7)

31.41
o.e6

11,62
I .3?,

1C ,55

.2
,1
,?
,9
.1

2
0
I

13.35
3 .24
9 ,21

0.6
o,1
0,4

22.55
?.08

13.73

0,7
o,?
0,1

o.90 o,o 74 0,1

3
0
I
0
1

259.62
4.45

172,76
73.1O
9.30

1',1 .4
o.2
7,6
3.2
0,1

3 5 5,88
7,47

?70.33
59.76
18.31

1.8
4,5

1) DEi BE€RIFF'GUETER'II{ OEX TEXTEEZEICHNUII6EI' TASST ''TAREIi U}rD DIENSTLEISTUXGEI'" ZUSAiiEI'.- 2) EINSCHL. AIISCHAFFUiI6SKOSTEN, OHNE

AESCHREIEUI'GET{ UiIO OIITE KiTFTFAHRZEU6STEUER UXD KNAFTfATR'YERSICIIEIUX6.- 3) EtXSCHL. HOCH9ERTIGE ERSATZTEILE.- 4) EII{SCIIL. GARAGEiI-
iIETE UND IIETTEßI FUER EIGEITUEiER6AIAGEI{.- 5) P0ST-, TELEGFA;rr- uxD FERTTSPR€CHGEBUEHREtI.- 6) EIxSCHL. IIFERTIGUNG BZt- ItTSTALLA-
TIOX.- 7' BEGRAEBI{ISARIIKEL, GEBUEHREI{. {ONONARE FUER RECHTSATYAELTE, CERICHTS(OSTEN U. A€.
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3,6
f.i
o,5
c.ö
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